
Zeitschrift: Schweizerische Lehrerinnenzeitung

Herausgeber: Schweizerischer Lehrerinnenverein

Band: 35 (1930-1931)

Heft: 20

Artikel: E Bsüechli bim Chriesibur

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-312485

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-312485
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 343

\ m Jugendgruppen mit andern jungen Menschen den gleichen Volkstanz aus-
i ihren können. Er übt dieselbe Wirkung aus wie ein Volkslied : er verbindet.

Warum sind wir denn alle so begeistert fürs Dänisch-Turnen. wir alle.
die schon einmal mitmachten? Wohl deshalb, weil die ganze Stunde so flott
i t und froh macht. Da ist es uns möglich, alle Uebungen zu lernen, durch und
durch. Beim Rhythmisch-Turnen ist für viele so deprimierend : wir bringen
i ie Uebungen nie so vollkommen fertig, wie sie sein sollten.

Ich wünsche in jedes Dorf hinein eine Dänisch-Turngruppc und alle, alle
ollen kommen, auch die Bauernmädchen. Von ihnen hören wir ja stets das
Vort : wir können zu unserer Arbeit genug turnen. Aber wenn sie erst ein-
lal erfahren, wie das Turnen wirkt, wie die Arbeit leichter geht. ja. dann
ommen sie schon in jede Stunde.

Aber wo unsere Abteilleiterinnen hernehmen Ei. da geht wohl das
ine oder andere nach Dänemark und besucht in Olerup die Turnschule von

Xiels Bukh. eine der bekanntesten des Landes. In drei Monaten bekommst du
ort das « Diplom » als Gruppenleiterin.

Auch bei uns in der Schweiz haben wir Gelegenheit, solche Kurse zu
lësuchen. Im « Heim » in Neukirch a. d. Thür leitet die Dänin. Frl. Doris

Jeppesen, Ausbildungskurse von einem Monat Dauer. Alle, alle können diese
viirse besuchen. Der nächste findet in den Sommerferien statt. Bei der Leierin

des «Heim». Frl. Didi Blumer. können wir uns näher erkundigen. —
: liese Kurse sind allerdings etwas kurz, aber schön und reich. Turnstunde,
Commandoübungen, Turngeschichte, Theorie. Volkstanz, das ist das Pro-
Tamm für jeden Tag. Komme, wer kann Lina Furrer.

E Bsüechli bim Cliriesibur.
De Nochber hat hüt Chriesi gwunne.
Zwei ganzi Zaine voll.
Drum möcht em jetz e Bsüechli mache.
Das freut en. denk i. wohl.

Er seit denn vilicht : « Chumm, Josefli.
Chumm nu Gryf fröhli zue.
I mag der's gwüss vo Harze gunne,
Es hat jo do no gnue »

Denn säg i ämel nöd : « Nei. danke.
Und 's sei nöd nötig » — Xei
Denn äss i halt, soviel 's mag lyde,
Und goh denn wieder hei.

MITTEILUNGEN UND NACHRICHTEN
Vergabungen und Geschenke. Frl. Dora Martig hat zugunsten des

Lehrerinnenvereins ein Legat von Fr. 5000 testiert und damit über das Grab hinaus
einen schönen Beweis ihrer Liebe zum Schweizerischen Lehrerinnenverehi
gegeben. Es gedenken der verehrten Heimgegangenen in herzlicher Dankbarkeit

Lehrerinnenverein und Zentralvorsland.
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